
Das Servicekonto.NRW
im interoperablen Verbund

Mit dem Servicekonto.NRW wird Bürgerinnen und 
Bürgern eine einfache, sichere und nutzerfreund-
liche Authentifizierung gegenüber Behörden er-
möglicht – nun auch im interoperablen Verbund. 
Interoperabilität bedeutet für alle Portale und 
Anwendungen, die das Servicekonto.NRW zur Au-
thentifizierung nutzen, dass gleichzeitig auch das 
Nutzerkonto Bund sowie die Servicekonten der 
anderen Bundesländer angeschlossen sind. 
 
Bereits im Jahr 2015 hat sich der IT-Planungsrat 
für eine flächendeckende Verbreitung der Ser-
vicekonten ausgesprochen. 2018 wurde dann die 
Interoperabilität beschlossen: Alle Servicekonten 
sollen bundesweit miteinander kompatibel und in 
der Lage sein, Authentifizierungsdaten weiterzuge-
ben. Ausgestaltet wurde die Interoperabilität vom 
Kompetenzzentrum Interoperable Servicekonten 
(KIOSK). Der Metadatenserver und das föderierte 
Identitätsmanagement interoperabler Nutzerkon-
ten in Deutschland (FINK) wurden etabliert.

Durch den Verbund der interoperablen Servicekon-

https://www.it-planungsrat.de/beschluss/beschluss-2018-41


ten ist nun sowohl für die Anbieter der öffentlichen 
Verwaltung als auch für die Bürgerinnen und Bürger 
nur noch das Servicekonto des jeweiligen Bundes-
landes notwendig. Diensteanbieter erreichen mit 
der Anbindung des Servicekonto.NRW auch alle an-
deren Servicekonten und müssen sich nicht um die 
Anbindung weiterer Konten kümmern. Bürgerinnen 
und Bürger können auch bei Anträgen in anderen 
Bundesländern ihre vorhandenen Konten nutzen und 
müssen keine Vielzahl von Zugangsdaten verwalten.

Einer-für-Alle-Kriterium  
der Anbindung des Nutzerkonto Bund

Bei der Umsetzung des Onlinezugangsgesetzes  
(OZG) kommt dem »Einer-für-Alle-Prinzip« (EfA) 
eine zentrale Bedeutung zu. Die Idee: Online-
Dienste einmal zentral entwickeln und bundes-
weit zur Nachnutzung zur Verfügung stellen. In 
den Mindestanforderungen an EfA-Services sind 
die Voraussetzungen für die Kostenübernahme 
der Dienstentwicklung durch Mittel aus dem Kon-
junkturpaket zusammengefasst. Unter Nr. NK1 wird 
die Anbindung des Nutzerkonto Bund als Muss-Kri-
terium genannt, solange nicht alle Benutzerkon-
ten interoperabel sind. Da das Nutzerkonto Bund 
durch das Servicekonto.NRW indirekt durch den 

https://www.kdn.de/servicekontonrw/
https://www.kdn.de/ozg/
https://www.kdn.de/landesweite-loesungen/einer-fuer-alle/


interoperablen Verbund angeschlossen ist, wird 
diese Anforderung erfüllt. Für EfA-Dienste, die in 
NRW entwickelt werden, kann somit das Service-
konto.NRW zur Authentifizierung genutzt werden.

Nutzungsbeispiele der Interoperabilität

Nutzung anderer Servicekonten in NRW:

Frau Müller aus Hamburg möchte eine Filiale ihrer 
Bäckerei in Düsseldorf eröffnen. Dazu kann sie ihr 
vorhandenes Nutzerkonto Bund auch bei der Ge-
werbeanmeldung im Wirtschafts-Service-Portal.
NRW (WSP.NRW) über das Servicekonto.NRW ver-
wenden. Dazu wählt sie das Servicekonto.NRW zur 
Anmeldung aus und nutzt die Anmeldemöglichkeit 
»Anmelden mit anderem deutschen Nutzerkonto«, 
um das Nutzerkonto Bund aufzurufen. Sie wird dann 
auf die Anmeldemaske des Nutzerkonto Bund weiter-
geleitet. Nach der dortigen Anmeldung wird sie zum 
WSP.NRW weitergeleitet und ist dort angemeldet.

Nutzung des Servicekonto.NRW 
in anderen Bundesländern

Herr Schmitz, der in Nordrhein-Westfalen lebt, muss 
für seinen Arbeitgeber aus Osnabrück eine Beleh-
rung nach dem Infektionsschutzgesetz vorlegen. 

https://www.kdn.de/wspnrw/
https://www.kdn.de/wspnrw/


Dort kann er seinen vorhandenen Account im Ser-
vicekonto.NRW beim angeschlossenen Servicekon-
to Niedersachsen zur Anmeldung nutzen. Dazu wählt 
er bei der Anmeldoption »mit anderem Service-
konto« das Servicekonto.NRW aus und meldet sich 
mit den vorhandenen Zugangsdaten an. Anschlie-
ßend ist er mit seinen Daten aus dem Servicekonto.
NRW beim niedersächsischen Dienst angemeldet.

Erfahren Sie in unserer Video-Demonstration mehr 
über die Nutzung der Interoperabilität.

Interoperable Servicekonten

Neben dem Servicekonto.NRW und dem Nutzer-
konto Bund sind bereits die Servicekonten der fol-
genden Bundesländer im Verbund interoperabler 
Servicekonten produktiv: 

•	 Baden-Württemberg
•	 Brandenburg

•	 Bremen
•	 Hamburg

•	 Niedersachsen
•	 Sachsen-Anhalt

•	 Schleswig-Holstein
•	 Thüringen

https://www.youtube.com/watch?v=68ZMRHzXTkg


Mit dem Eintritt des Servicekonto.NRW in den in-
teroperablen Verbund steigt die Zahl der Bürgerin-
nen und Bürger, die von der Interoperabilität der 
Servicekonten profitieren, stark an. Mit jedem wei-
teren Bundesland, das die Interoperabilität umsetzt 
und sich anschließt, rückt die bundesweite Nutzung 
eines jeden Servicekontos näher.

Kontaktmöglichkeiten

Für Bürger:innen steht der KDN-Dachverband über 
das Ticketsystem für den technischen Support zur 
Verfügung: service@kdn.de.

Mandanten des Servicekonto.NRW sowie an der 
Anbindung interessierte Behörden und IT-Dienst-
leister können sich bei Fragen und Supportanliegen 
direkt an servicekonto@kdn.de wenden.
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